
Zeitschrift: Gesundheitsnachrichten / A. Vogel

Herausgeber: A. Vogel

Band: 57 (2000)

Heft: 3: Gesund und munter in den Frühling

Rubrik: Praktisches und Wissenswertes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Praktisches und Wissenswertes

Schlüsselblume
Schlüsselblumen gehören mit zu den ersten
Frühlingsboten. Zahlreiche Bezeichnungen
sind im Umlauf, z.B. Himmelsschlüs-
sei, Auritzel, Osterblüemli, Apothe-
kerprimel, Fastenblume, Gichtblume
oder Eierkraut. Die beiden in Küche
und Flausapotheke verwendeten
Arten heissen Pr/mu/a i/er/'s (Früh-
lings- oder Arzneischlüsselblume)
und Pr/mu/a e/at/or (Hohe oder
Waldschlüsselblume). Es handeltsich
um teilweise geschützte Pflanzen:
also sehr sparsam pflücken und kei-
nesfalls die Wurzeln verletzen! Noch besser
baut man die mehrjährige Pflanze selbst im
Garten an. Setzlinge kann man in Heilpflan-
zen-Gärtnereien bestellen. Sie brauchen Son-

ne, vertragen aber weder Kompost, noch
Dünger noch Torf. Die traditionelle Volksme-

dizin hat das Primelgewächs sehr
geschätzt. Man sagte ihm eine aus-
gezeichnete Wirkung bei Schlaf-
losigkeit, nervösen Spannungen,
Kopfschmerzen und Arthritis nach.
Alfred Vogel empfahl Schlüsselblu-
men, um Schleim bei Erkältungs-
krankheiten der oberen Atemwege
herauszuschaffen. 1 TL Blüten mit
einer Tasse siedendem Wasser über-
giessen, 10 Minuten später absei-

hen. Morgens und abends eine mit Honig
gesüsste Tasse voll trinken. Für einen Schlaf-
tee kombiniert man Schlüsselblumen mit Me-
lisse, Johanniskraut und wenig Hopfen. • IZR
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Jetzt haben Schuppen Hochsaison
Schuppen auf dem Kragen -
wie unappetitlich! Trockene
Schuppen glänzen weisslich,
fette Schuppen sind gelblich.
Jahresproduktion: zwei bis
drei Kilo. Zwischen 20 und 30
Prozent der Bevölkerung sind
betroffen. Eine leichte Schup-
penbildung kann normal sein.
Ein konventionelles Schup-
penshampoo schafft Abhilfe.
Hefeartige Keime bleiben da-

von jedoch unbeeindruckt.
Wehe, es herrscht Stress.

Dann wuchern die Keime bei
besonders anfälligen Perso-

nen. «Auch das Raumklima
kann eine Rolle spielen», be-
obachtet der Hautarzt And-
reas Cajakob aus Schaffhau-

sen, «ist die Raumluft beson-
ders warm und trocken, sind
die Keime in ihrem Element.»
Doch die Kopfhaut will die
Wucherer los werden. Sie mo-
bilisiert die Abwehr. Ergebnis:
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vermehrte Schuppenbildung,
Rötung und Reizung der Kopf-
haut, es juckt. Am meisten
sind seitliche und hintere
Kopfregionen befallen. Frau-

en wie Männer sind gleicher-
massen betroffen. Viele
schöpfen keinen Verdacht. Sie

kaufen ein konventionelles
Schuppenshampoo. Natürlich
ist keine Besserung in Sicht,
ja, in der Regel tritt sogar eine
Verschlimmerung ein. Weite-
re Shampoos werden aus-

probiert. Wiederum keine
Besserung. Viel Zeit geht ver-
loren. Besser wäre es, nach
dem ersten Misserfolg in die

Apotheke zu gehen. Rezept-
freie Shampoos mit Wirkstof-
fen wie Ketoconazol und
Econazol bekämpfen die
Schuppen innerhalb einiger
Wochen mit Erfolg. Hautarzt
Cajakob: «Bei sehr starkem
Schuppenbefall mit Krusten

zuerst den Arzt zu Rate zie-

hen, es könnte auch eine
Schuppenflechte sein.»

Auf pflanzlicher Basis sind
ebenfalls Produkte erhältlich
wie Jürg Egger von der Chrü-
terdrogerie Egger in Schaff-
hausen betont: «Unser aus
natürlichen pflanzlichen Roh-
Stoffen hergestelltes Shampoo
enthält unter anderem Brenn-
nessel- und Schafgarbenex-
trakt sowie Teebaum-, Laven-
del- und Rosmarinöl. Diese
Stoffe fördern die Durchblu-
tung der Kopfhaut und haben
eine Wirkung gegen Bakterien
und hefeartige Keime. Auch
eine Emulsion aus Frisch-

pflanzentinkturen und spagy-
Tischen Essenzen, angerei-
chert mit Meersalz und ätheri-
sehen Ölen, die auf den Haar-
boden aufgetragen wird, kann
laut Egger Erfolg bringen.

• Dr. med. Thomas Ferber
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